
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Erla-Crandorf lädt seine 
Mitglieder zur Mitgliederversammlung am 16.08.2024 um 

18:00 Uhr in die Heimatstube Erla-Crandorf ein.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Bestätigung der Tages-

ordnung
2. Vorstands- und Kassenbericht; Entlastung des Vorstandes
3. Jagdpachtauszahlung des Jagdjahres 2023/24 
4. Sonstiges

gez. Ulrich Escher (Jagdvorsteher)

 Tipps & Termine

Nachruf
Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Tod

unserer ehemaligen Mitarbeiterin

Rita Lorenz
 

Frau Lorenz war von 1975 bis 2009  
in der Stadtverwaltung Schwarzenberg beschäftigt.

Wir werden ihr Andenken in Ehren bewahren!

Ruben Gehart Holger Ullmann 

Oberbürgermeister Vorsitzender Personalrat
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Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Schwarzenberg/Erzgeb. über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und
die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 8. Sächsischen Landtag am 1. September 2024

Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Wahlbezirke 
der Großen Kreisstadt Schwarzenberg/Erzgeb. wird in der Zeit 
vom 12. bis 16. August 2024 während der nachfolgend aufge-
führten üblichen Öffnungszeiten

Montag  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag  09:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch   geschlossen
Donnerstag  09:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag   09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

in der Stadtverwaltung Schwarzenberg, Straße der Einheit 20, 
08340 Schwarzenberg, Bürgerservice für Wahlberechtigte zur 
Einsichtnahme bereitgehalten. Der Ort der Einsichtnahme ist 
barrierefrei.

Innerhalb der Einsichtsfrist kann die oder der Wahlberechtigte 
von der Stadt Schwarzenberg einen Auszug aus dem Wähler-
verzeichnis über die zu ihrer oder seiner Person eingetragenen 
Daten verlangen. Jede und jeder Wahlberechtigte kann die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer oder seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern 
eine Wahlberechtigte oder ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen überprüfen will, hat sie oder er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtig-
keit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes 
eingetragen ist. Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich, welches nur von einem Bediensteten der Stadt 
bedient werden darf.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.

Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der 
Wahl, spätestens am 16. August 2024 bis 12:00 Uhr, bei der 
Stadtverwaltung Schwarzenberg, Straße der Einheit 20, 08340 
Schwarzenberg, Bürgerservice Einspruch einlegen. Der Ein-
spruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden. Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig 
sind oder mit einer körperlichen Beeinträchtigung oder einer 
Behinderung können sich bei der Einlegung des Einspruchs der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.

Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens 11. August 2024 eine Wahlbenachrich-
tigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wäh-
lerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, ihr 
oder sein Wahlrecht nicht ausüben zu können. Wahlberechtigte, 
die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden 
und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen be-
antragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 
14 - Erzgebirge 3 - durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Brief-
wahl teilnehmen.

Einen Wahlschein erhalten auf Antrag
-  alle in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtig-

ten, 
-  die nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-

rechtigten,
    a)   wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die 

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach 
§ 16 Absatz 1 der Landeswahlordnung (bis zum 11. August 
2024) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeich-
nis nach § 19 Absatz 1 der Landeswahlordnung (bis zum 
16. August 2024) versäumt hat,

    b)   wenn ihr Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 16 Absatz 1 der Landeswahl-
ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 19 Absatz 1 der 
Landeswahlordnung entstanden ist,

    c)   wenn ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Stadtverwaltung 
Schwarzenberg gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Wahlberechtigten bis zum 30. August 2024, 16:00 Uhr, 
bei der Stadtverwaltung Schwarzenberg, Straße der Einheit 20, 
08340 Schwarzenberg, Bürgerservice mündlich, schriftlich oder 
elektronisch beantragt werden. 
Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahl-
tag, 15:00 Uhr, gestellt werden. 
Versichert eine Wahlberechtigte oder ein Wahlberechtigter 
glaubhaft, dass ihr oder ihm der beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, kann ihr oder ihm bis zum 31. August 2024, 
12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den oben unter den Buchstaben a) bis c) angege-
benen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines 
noch bis zum 1. September 2024, 15:00 Uhr, stellen. Wer den 
Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass sie oder er dazu be-
rechtigt ist. 
Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig sind oder mit einer 
körperlichen Beeinträchtigung oder einer Behinderung können 
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person be-
dienen.

Mit dem Wahlschein erhält die oder der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen grünen Wahlumschlag,
-  einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu-

rückzusenden ist, versehenen gelben Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine 
andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der 
Stadtverwaltung Schwarzenberg vor Empfangnahme der Unter-
lagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevoll-
mächtigte Person auszuweisen.
Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder wegen einer 
körperlichen Beeinträchtigung oder einer Behinderung an der 

Abgabe ihrer Stimme gehindert sind, können sich zur Stimm-
abgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson 
muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist 
auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der oder dem 
Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die un-
ter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung der oder des Wahlberech-
tigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt 
der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung 
der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der 
Wahl einer anderen Person erlangt hat.

Bei der Briefwahl muss die Wählerin oder der Wähler den Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig 
an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spä-
testens am Wahltag bis 16:00 Uhr eingeht. Er kann auch bei 
der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Datenschutzrechtliche Hinweise

1.  Wurde ein Antrag auf Eintragung ins Wählerverzeichnis ge-
stellt oder Einspruch gegen die Richtigkeit oder Vollständig-
keit des Wählerverzeichnisses eingelegt, so werden die in 
diesem Zusammenhang angegebenen, personenbezogenen 
Daten zur Bearbeitung des Antrages bzw. des Einspruchs ver-
arbeitet, § 16 und § 19 der Landeswahlordnung.

  Wurde ein Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gestellt 
oder haben Sie eine Vollmacht für die Beantragung eines 
Wahlscheins und/oder für die Abholung des Wahlscheins mit 
Briefwahlunterlagen ausgestellt, so werden die in diesem Zu-
sammenhang angegebenen, personenbezogenen Daten zur 
Bearbeitung des Antrags beziehungsweise zur Prüfung der 
Bevollmächtigung verarbeitet, § 17 Absatz 2 Sächsischen 
Wahlgesetz, §§ 22 bis 24 Landeswahlordnung. 

  Die Angaben im Rahmen der Erklärung der bevollmächtigten 
Person, dass sie oder er nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
bei der Empfangnahme vertritt, dienen dazu, die Berechti-
gung der bevollmächtigten Person für die Beantragung eines 
Wahlscheins bzw. die Berechtigung für den Empfang des 
Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen zu prüfen, § 23 Ab-
satz 1 Satz 6, § 24 Absatz 6 Landeswahlordnung.

  Die Stadtverwaltung Schwarzenberg führt Verzeichnisse über 
erteilte Wahlscheine, § 24 Absatz 7 Landeswahlordnung, ein 
Verzeichnis über für ungültig erklärte Wahlscheine, § 24 Ab-
satz 8 Satz 1 Landeswahlordnung, sowie ein Verzeichnis über 
die Bevollmächtigten und die an sie ausgehändigten Wahl-
scheine, § 24 Absatz 6 Satz 4 Landeswahlordnung.

2.  Sie sind nicht verpflichtet, die personenbezogenen Daten be-
reitzustellen. Eine Bearbeitung des Antrags auf Eintragung in 
das Wählerverzeichnis, des Einspruchs gegen das Wählerver-
zeichnis und des Antrages auf Erteilung eines Wahlscheins 
sowie die Erteilung bzw. Aushändigung des Wahlscheins und 
der Briefwahlunterlagen an eine bevollmächtigte Person ist 
ohne die Angaben nicht möglich.

3.  Verantwortlich für die Verarbeitung der angegebenen perso-
nenbezogenen Daten ist die Stadtverwaltung Schwarzenberg. 
Die Kontaktdaten des behördlichen Datenschutzbeauftragten 
sind: Stadtverwaltung Schwarzenberg, Datenschutzbeauf-
tragter, Straße der Einheit 20, 08340 Schwarzenberg

 E-Mail: datenschutzbeauftragter@schwarzenberg.de
 Telefon: 03774 266-300. 

4.  Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung der Eintra-
gung ins Wählerverzeichnis, gegen die Ablehnung des Ein-
spruchs gegen das Wählerverzeichnis oder gegen die Ver-
sagung des Wahlscheins empfängt die personenbezogenen 
Daten der Kreiswahlleiter (Postanschrift: Landratsamt Erzge-
birgskreis, Kreiswahlleiter, Paulus-Jenisius-Straße 24, 09456 
Annaberg-Buchholz, E-Mail: kreiswahlleiter@kreis-erz.de).

5.  Die Frist für die Speicherung der im Zusammenhang mit der 
Führung des Wählerverzeichnisses, der Verzeichnisse über 
erteilte Wahlscheine, des Verzeichnisses über für ungültig er-
klärten Wahlscheine und des Verzeichnisses über die Bevoll-
mächtigten und die an sie ausgehändigten Wahlscheine ver-
arbeiteten personenbezogenen Daten richtet sich nach § 78 
Absatz 3 Landeswahlordnung: Wählerverzeichnisse, Wahl-
scheinverzeichnisse, Verzeichnisse über für ungültig erklärte 
Wahlscheine und Verzeichnisse der Bevollmächtigten sind 
nach Ablauf von sechs Monaten seit der Wahl zu vernichten, 
wenn nicht die Landeswahlleiterin oder der Landeswahlleiter 
mit Rücksicht auf eine schwebendes Wahlprüfungsverfahren 
etwas anderes anordnet oder sie für die Strafverfolgungsbe-
hörde zur Ermittlung einer Wahlstraftat von Bedeutung sein 
können.

6.  Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen stehen Ihnen 
folgende Rechte zu:

    •  Recht auf Auskunft über Sie betreffende personenbezogene 
Daten (§ 2 Absatz 4 Sächsisches Datenschutzdurchführungs-
gesetz, Artikel 15 Datenschutz-Grundverordnung)

    •  Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden unrichtigen 
personenbezogenen Daten (§ 2 Absatz 4 Sächsisches Daten-
schutzdurchführungsgesetz, Artikel 16 Datenschutz-Grund-
verordnung)

    •  Recht auf Löschung personenbezogener Daten (§ 2 Absatz 
4 Sächsisches Datenschutzdurchführungsgesetz, Artikel 17 
Datenschutz-Grundverordnung)

    •  Recht auf Einschränkung der Verarbeitung personenbezo-
gener Daten (§ 2 Absatz 4 Sächsisches Datenschutzdurch-
führungsgesetz, Artikel 18 Datenschutz-Grundverordnung)

  Einschränkungen ergeben sich aus wahlrechtlichen Vorschrif-
ten, insbesondere durch die Vorschriften über das Recht auf 
Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und den Erhalt einer 
Kopie, § 17 Absatz 1 Sächsisches Wahlgesetz in Verbindung 
mit § 18 Absatz 2 und 3 Landeswahlordnung, durch die Vor-
schriften über den Einspruch und Beschwerde gegen das 
Wählerverzeichnis, § 19 Landeswahlordnung.

7.  Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung der Sie betref-
fenden personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt, 
können Sie Beschwerden an die Sächsische Datenschutz- und 
Transparenzbeauftragte (Postanschrift: Sächsische Daten-
schutz- und Transparenzbeauftragte, Postfach 11 01 32, 01330 
Dresden, E-Mail: post@sdtb.sachsen.de) richten.

Schwarzenberg, 08.07.2024

R. Gehart
Oberbürgermeister

Stellenausschreibung
Bei der Stadtverwaltung Schwarzenberg  

ist für den Aufgabenbereich Personal

eine Sachbearbeiterstelle (in Teilzeit oder Vollzeit)

zu besetzen.

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie ab 25.7.2024 auf www.
schwarzenberg.de unter Stadt & Verwaltung, Rathaus, Stellenangebote.

Gewerbeeinheit / Lage 
Altes Rathaus Pöhla, Hauptstraße 
43, 1. OG, ca. 100 m², 6 Räume, 
barrierefrei 

Beschreibung 
Zur Vermietung stehen helle Ge-
werberäume für eine Praxis oder 
andere gewerbliche Nutzungen 
in einem charismatischen, unter 
Denkmalschutz stehenden Objekt 
(Baujahr 1801). Das Geschäftsge-
bäude wurde in den vergangenen 

Jahren umfangreich hochwertig 
modernisiert. Im Gebäude befin-
den sich weitere Arztpraxen. Öf-
fentliche und Mietstellplätze ste-
hen zur Verfügung. Energieausweis 
entfällt. 

Hinweise 
Nähere Informationen erhalten Sie 
in der Stadtverwaltung Schwarzen-
berg, Straße der Einheit 20, 08340 
Schwarzenberg unter 03774/266-
108 oder 266-230.

Nachdem Anfang der Woche noch 
Markierungsarbeiten erfolgen muss-
ten, ist die Verkehrsfreigabe für die 

Gesamtmaßnahme der Bahnhofstra-
ße, 2. Bauabschnitt, für Freitag, den 
26.07.2024, 10:00 Uhr, geplant.

Mietangebot der Großen Kreisstadt Schwarzenberg

Bahnhofstraße wieder befahrbar

Foto: Stadtverwaltung


